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des Haufes dder einen von Säulen getragenen Vorbau derfelben bildet, der nach

der Lage und Verwendung übrigens auch mit Glas gefchloffgen fein kann und den

Namen Veranda (portugie'f. vamna’a, fpan. bamnda, fanfcr. war-anda —— offene

Sommerlaube als Vorbau eines Haufes) annimmt.

Wir finden die Veranda fchon am altrömifchen L_andhaufe; fie umgiebt auch

das fchweizer und tyroler Holzhaus an 2 oder 3 Seiten; fie bildet im Berner Ober-

lande (Grindelwald) einen befonderen, bevorzugten, mit Glas gefehloffe'nen Eckraum

des Haufes.

‘ Fig. 466. Anficht.

 
Fig. 467. Grundrifs.
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